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weitere 12 Bonanzas (Modell F33C) fur
Verbindungs- und Trainingsaufgaben und
verfugt damit nun über total 30 Bonanzas
der Modelle F 33 A und F 33 C • Eine weitere

Bestellung fur die Lieferung von 86

Tragheitsnavigationsanlagen des Typs LN-
12 D fur F-4 Phantom Jabo konnte die
Industries Guidance & Control Systems
Division von Litton buchen • ka

Literatur

Jane's Fighting Ships 1973—74

Edited by John E Moore 670 Seiten über 3000
Photos Skizzen Plane und Silhouetten Published
by Sampson Low Marston & Co Ltd London
1973

Das weltweit bekannte und — wie kurzlich an
Ort und Stelle bei der 6 Flotte personlich zu
sehen war — auch verwendete Flottenhandbuch
erscheint erstmals unter einer neuen Regie
Kapitan zur See John E Moore lost den lang
jahrigen verdienten Raymond Blackman ab Er
bringt denn auch einige Neuerungen (u a ein
mehrseitiges Silhouetten-Verzeichnis von
Kriegsschiffen) ohne dass sich der Charakter des
Buches grundlegend andern wurde
Schon in seiner ausfuhrlichen Einleitung weist
Moore — wie viele Fachleute anderswo auch —
auf die bedrohlichen Ausmasse des sowjetischen
Flottenbaus hin der das grosse Wetteifern zwi
sehen den Flotten der Grossmachte endgültig zu
seinen Gunsten zu entscheiden sucht Erstmals
wird das neue Bauvorhaben der Sowjets naher
beschrieben bei welchem es sich um die
Konstruktion des Flugzeugträgers «Kiev» handelt der
auf der Schwarzmeerwerft von Nikolajev seiner
Vollendung entgegengeht Jahrelang hatten die
Sowjets solche Schiffe als Luxus und nutzlos
bezeichnet Jetzt scheint sich ihr Flottenchef
Gorschkov eines anderen besonnen zu haben
Der Autor — ein Brite — befasst sich dann auch
etwas naher mit dem Stand der Royal Navy deren
kontinuierliches Schrumpfen (besonders bezüglich
Luftkampffuhrung und Anti-U-Boot Kriegführung)
ihm ernstlich Sorgen zu bereiten scheint
Revolutionares gibt es im weiteren aus diesem
Janes nicht zu berichten An Neuigkeiten können
neben der erwähnten «Kiev» der neue sowjetische
Kreuzer der Kara-Klasse und das neue Lenk-
waffen-U-Boot der Delta-Klasse erwähnt werden
ferner der britische Flugdeck-Kreuzer der neue
Zerstörer vom Typ 82 die italienischen Raketen
Zerstörer mit erstaunlichen Helikopterkapazitaten
die Raketenschnellboote der Schweden und der
Westdeutschen das Aufkommen der japanischen
Marine und das beschleunigte Wachstum der rot
chinesischen Marine
Es ist unverkennbar dass zurzeit sehr viele westliche

Marinestreitkrafte am selben Übel leiden
Ihre Budgets die zum Teil recht ansprechend
sind reichen einfach nicht aus um eine
Wirksamkeit und zahlenmassige Starke herauszuholen
die jener der Sowjets einigermassen angemessen
ware Zudem bereiten die teils recht stark
uberalterten Bestände der westlichen Flotten
verglichen mit den neuen gewaltigen Flottenbau-
programmen der Sowjets in den letzten zehn
Jahren grossen Kummer
Nach wie vor ist das Jane s Jahrbuch trotz sei
nem recht grossen Format und trotz der Fülle der
Informationen (die da und dort vielleicht noch
etwas gerafft werden konnten) ein unübertreffliches

Hilfsmittel fur den Professional wie fur den
Liebhaber Jurg Kursener

Gustav Daniker

Europas Zukunft sichern —
Anleitung fur Fuhrungskrafte

Seewald-Verlag Stuttgart 1973

In dem neuesten Buch des schweizerischen Mili-
tarpublizisten Gustav Daniker das als Warnung
und Appell verstanden werden mochte werden
die Herausforderungen denen die westliche Welt
und vor allem Westeuropa heute gegenüberstehen

dargestellt und die Wege aufgezeigt mit denen
ihnen begegnet werden kann Die an die
Fuhrungskrafte aus Politik Wirtschaft Erziehung
Information und Militär gerichteten Ausfuhrungen
gehen von der leider kaum zu bestreitenden
Feststellung aus dass die freie Welt in der nächsten
Zeit vielfachen Drohungen ausgesetzt sein wird
Sie hegen im Bereich von Machtpolitik und
Ideologien in der konventionellen militärischen
Bedrohung sowohl als auch in einer Kriegführung
mit Massenvernichtungswaffen und schliesslich in
den vielgestaltigen Mitteln der Abwehr kann diesen

weltweiten Gefahren nicht mehr begegnet
werden notig sind neue Formen einer Sicher-
heitspolitik der westlichen Nationen
Das Buch Danikers vermittelt eine Bestandesaufnahme

der Bedrohungen unserer und der nächsten

Zeit Das Schwergewicht liegt auf den neuen
Formen des revolutionären Krieges der vor allem
mit subversiven Angriffen und Terrorakten handelt
und droht die Demokratien von innen
auszuhöhlen Diesen Gefahrdungen ist eine aus der
bedrohten Gesellschaft selbst herauswachsende
Abwehr entgegenzusetzen die auf dem personlichen

Engagement der bedrohten Kräfte des
Westens beruht Vor allem sind die Fuhrungskrafte

aufgerufen in aktivstem Einsatz ihrer
hohen Verantwortung bewusst zu werden und
entsprechend zu handeln Fur dieses Wirken im
Dienste der Friedenssicherung gibt Daniker eine
reichhaltige Ubersicht mit eindruckhchen
praktischen Anweisungen Diese fuhren dahin dass
der Gefahr nicht durch Nachgeben und Abrüstung
begegnet werden kann sondern nur mit voller
geistiger und materieller Bereitschaft Das Buch
ist eine aktuelle Ergänzung und Illustration unse
rer heutigen offiziellen Sicherheitspolit«k (Das
mehrfach gebrauchte Wort von der «Finnlandisie-
rung» gefallt uns nicht trotz seiner Aussage-
fahigkeit) Kurz

Erstklassige Passphotos
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Zürich, Bahnhofstrasse 104

Ich bin Sammler von Mihtaria und
wurde gerne einige Uniformabzeichen
jeglicher Art (bes Fallschirmjäger) aus
der Schweiz bekommen Konnten Sie
mir wohl behilflich sein eine
Tauschverbindung mit einem Schweizer
Sammler herzustellen'' Ich konnte
Abzeichen der Bundeswehr und der US
Army abgeben

Fur Ihre freundlichen Bemühungen
danke ich Ihnen

Major Herwig Hillegeist
D-6800 Mannheim 61

Postfach 100

*

Ich sammle alle Arten militärischer
Abzeichen und Literatur über dieses
Gebiet Gerne erwarte ich Angebote aus
dem Leserkreis Zum voraus höflichen
Dank

Heinrich Schwendener
Im Holzerhurd 3
8046 Zurich

Militärische Kopfbedeckungen in der Schweiz 2

Appenzell Ausserhoden

Grenadier der Kompanie Wetter von Herisau vor
1815 Aus einem Aquarell in Fisch-Chronik Band
7 Seite 42 (Vgl dazu den Liquidationskatalog der
Sammlung Ernest Ponti Nr 560 AI Tobler auf
dem Brühl Grenadier von Herisau Aquarell
abgebildet auf der Tafel XXXI

Zeittafelhut offiziell «runder Hut» genannt um
1815 Ehemalige Sammlung Henri Pelet Kokarde
schwarz weiss-schwarz-weiss Gelbe Ganse Pompon

unten rot oben hellblau Rote Wollfransen

Zweispitz 1813 Ausschnitt aus einem Miniatur-
aquarell in der Berner Uniformenhandschrift 1813
Blatt 86 Hier nach einer Kopie von A Pochon
Schweizer Landesbibliothek Bern

Tschako eines Offiziers um 1833 Schwarzes
Samtband um den öderen Rand Goldene Ganse
Reichere Sturmbander Goldener Spiralfaden um
die Mitte des Pompons Dieses ist unten grun
oben rot Ehemalige Sammlung Raymund Bossard
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